
24 MweGerhabschaM-
vervntreweGerhab darauff/ nach Beschaffenheit derSachcn/bcsM t /
derGcrhabschafft ent

'
etzt / vnd zu Erstattung deß / dem Pupillen verur¬

sachtenSchadens/emstlich angehalten werden.

Mer SechzehendeMul.
Sie / vnd wann sich sonst ein Btt-

habschaffk endet.
§ . i.

ZW jcdwedere Gerhabschaffk endet sich ersilich für
sichselbstendurch deßGechaben- oder pupillenTodt / dochmueß

nachdeß Gerhaben Todt / dem Pupillen ein anderer Gerhab gesetzt/
vnd jhme/ was sich befindet/der Ordnung nach eingeamworcetwerden,
damit aber das Gericht jedesmahl derGerhabenTodt/bald wissen/vnd

/ solldernocb lebendeMitGerhab/

«migcn / beywelchen man etwan ein verchuelich - oder liederliche weis
verspühret/dieGütternicht gleich eingeantwomet / sondern solches vor

heroderSbrigkeitangezaigt/vndderselbenVerordnung darüber erwar-

^e§ jVkdden
§. z. Drittens/wann Wir auffDernemmungdeßGerichtS/kinen

Pupillen vorsolchcr beit veniam Lcaci 3 erthailen/ so endet sich zwarals¬
dann die Gcrhabschafft ; jedoch ist der geweste pupilldannoch nicht be-

stiegt / vorerlangtervölliger Dogtbarkeit/ von seinen ligendeN Guttcrn/
vderdadessen maistes vermögen in baarschafft/capiralien, oder andern

kostbahren modilien bestunde/etwas merckliches/ohne Vorwistcit der

Obrigkeit/auchvmermVorwand einer Lccompens , zu verschencken/
vdersonsten zuveralieniren , oder zu verschwenden.



Ordnung. 25
§. 5. Fünfftens/WanneinGerhabmitgewisscmbrding/oderauff -

höbtem beding / oder verloffmer deit/dise testamentarische Gerhabschafft
erloschen / jedoch soll es demGerichtangezaigt/ vnd die Ersetzung der Ger¬
habschafft begehrt werden. ,

'

_
§. 6. Skchstens/endetsich einer leiblichen Mutter Gerhabschafft/

wannsteferrerszurEhe schreittek.
§ . 7 . Sibkndkns/wanneinkr/odermchrPupillen/jhreDogtbchre

Jahre crraichen / also / daß sie ihnen/ vnd ihren übrigen / noch vngcvogtm
Geschwistrigtmwohl/vndnutzlichvorstehen können/somögendie vori¬
gen Gcrhabenentlassen/ vnd der / oder die Brüder / als nächste Befreun¬
de/zu Gerhaben jhrernoch münderjährigen Geschwistrigtenverordnet
werden.

§ . 8. Der blödsinnig - preßhafft - vnd verthuelichen Persohnrn Ger¬
habschafft endet sich / wann der Blödsinnige zu seiner Dernunfft / der
Preßhaffte zu der Gesundheit / vnd der Derschwender/nach Crkanmuß
derSbrigkeit/zueinemhäußlich- vnd ehrbaren Leben beständiggelangt.

er Wbenzchendte Tttul.
Won dcrBcrhüvcn Ualikung /vnd

MtUrieff.

W jedwedem Gerhab / auch dieleiblicheMutter/
stindt verbunden/ alle Jahr / vnd jedes Jahrs besonders / nicht

nur auffabfordern / sondern vor sich selbsten / der Obrigkeit/ deren derPu-
pillvnterworffm/ordentlicheRaitmng/mitBelegungallrrEinnamb-vnd
AußgabsBescheinung/bkijStraff/vndwürcklichemeinschkn/jnnerden
nkchstendreyMonathm/nachverfloffknemIahr/zuübkrgcben/vnddie
Auffnemmungderselben zu treiben/ es wehredannein - oder anderer Ger-
habsolchcrVerraitMng/durchletztenwillen absonderlich rmlaffen/vnnd
hettedieObrigkeitdarwiderkeinbedencken.

8. 2. Hingegen sollen alle/vnd jede Obrigkeiten darob fryn / damit
die übergebeneGcrhabschafftsRaittungknvnverzügiichauffgenommkn/
vnddardurch sowoldnn Gcrhaben/ als Pupillen/veryolffcn werde / da
nun aber bey denenGerhaben/ an Übergebung der Raittung/ein sauni-

Dr sal
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